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ZUM 10. MAL
IN ROMANSHORN

PluSport, Käthi Buchmann

Es hat bereits Tradition, das Volleyballturnier

der Behindertensportler. Mit leicht angepass-

ten Regeln kämpften die Ostschweizer Mann-

schaften um jeden Punkt. 

Nach einem gemeinsamen Einturnen und
Aufwärmen wurden die ersten Spiele ange-
pfiffen. Die Mannschaften kamen aus Frau-
enfeld, Weinfelden, Amriswil und Kreuzlin-
gen. Nebst dem organisierenden Verein Ro-
manshorn kämpften auch noch die beiden
ausserkantonalen Teams aus Uzwil und 
Tösstal um Punkte. Gespielt wurde  mit ei-
nem Zeitlupenball und die Regeln sind im
Behindertensport  leicht angepasst. Da wur-
de mit viel Eifer und Einsatz um den Pokal
gekämpft. Endlich konnte man zeigen, was
in den vielen Trainingsstunden gelernt wur-

de. Toleranz, Fairness und natürlich auch der
Plausch am gemeinsamen Spiel hatten einen
grossen Stellenwert. In der Pause konnte man
sich in der Festwirtschaft stärken, etwas erho-
len und die Taktik für die Schlussrunde über-
legen.

Um sechs Uhr fand das Finalspiel statt. Als
Sieger konnte dieses Jahr die Mannschaft aus
Tösstal wieder einmal den Pokal entgegen-

nehmen. Die Gastgeber erspielten sich den
dritten Podestplatz.

In der Kategorie Plausch gab es noch eine
tolle Überraschung. Die ewigen «Schluss-
lichter» aus Weinfelden kamen auf den sensa-
tionellen zweiten Platz. Da war auch bei den
Gegnern die Freude riesengross. Wie immer
bei der Siegerehrung war das Podest einfach
zu klein. Alle hatten ihr Bestes gegeben und
wollten als Sieger gefeiert werden. Sieger über
ihr Handicap und trotz Behinderung einfach
tollen Sport geleistet, hatten wirklich alle
Turnierteilnehmer.

Wir freuen uns auf nächstes Frühjahr,
wenn die Volleyballer zum elften Mal in Ro-
manshorn spielen werden.

Rangliste:

Kategorie Profi:
1. Schmetterball 2 / Tösstal 2, 2. Schmetter-
ball 1/ Tösstal 1, 3. Turbo-Crew / Romans-
horn 1, 4. Magic-Truppe / Kreuzlingen, 
5. Kreisel / Frauenfeld, 6. Knallfrösch / Uzwil
Kategorie Plausch:
1. Höckler / Amriswil, 2. mir gäbet 
s’Bescht / Weinfelden, 3. Wirbelwind / 
Romanshorn, 4. Joker / gemischte Gruppe

Wellenbrecher S. 3

Ostern S. 9

Spassecke S. 11

Agenda S. 12

Osterwunsch S. 12

Marktplatz

Behörden & Parteien

Wirtschaft

Kultur & Freizeit
Autark, dezentral, demokratisch S. 10 

Evangelische Ostergottesdienste S. 10

Generalversammlung S. 12

Zum 10. Mal in Romanshorn S. 1

Adonia-Teenies begeisterten S. 3

Fahrt ins Blaue S. 3

Musikalisches Programm S. 3

an Karfreitag und Ostern

Sterne vor der Reichenau S. 5

2. TATANKAS/UBS- S. 5

Eishockeyturnier

Boccia-Bar – der neue S. 5

Treffpunkt am See

Jugendmusik wird gefördert S. 7

Ferien für Ältere in Thun S. 7

Natur pur bi dä Volksradtur S. 8

Frühling im Egnacher Markt S. 9

Tanklager S. 11

Kultur & Freizeit
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AutoWaschZentrumAutoWaschZentrum

1 Freiwaschbox für

   Wohn- & Lieferwagen

6 Staubsaugerplätze

3 Selbstbedienungs-

   Waschboxen

Landquart ArbonLandquart Arbon

Modernste Textilwaschstrasse mit BedienungModernste Textilwaschstrasse mit Bedienung
bei der Autobahnausfahrt "Arbon Süd"bei der Autobahnausfahrt "Arbon Süd"

Die sanfte Alternative zur herkömmlichen Bürstenwäsche!

H. Baumann

Saisoneröffnung – 
SEE BAD Romanshorn

Samstag, 3. Mai 2003 ab 9.00 Uhr
Saisonkartenvorverkauf: 
(nur an SEE BAD-Kasse)

Samstag, 26. April 2003, von 10 Uhr – 16 Uhr
Montag, 28. April 2003, von 9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Dienstag, 29. April 2003, von 9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr

A C H T U N G :  

für neue Abonnemente
bitte Ausweis mit Foto mitbringen

Abonnemente 2002 ersetzen
bitte Saisonkarte 2002 mitbringen

Familienrabatt erhalten Sie nur, wenn alle Abonnemente der Familie
gleichzeitig gelöst werden.

Informationsveranstaltung
Revision Gemeindeorganisation

Mittwoch, 23. April 2003, 20.00 Uhr in der Aula
der Kantonsschule Romanshorn

Informationen aus erster Hand über:
• Vorgeschichte
• Bericht und Empfehlung Arbeitsgruppe
• Präsentation neue Gemeindeordnung
• Wesentliche Änderungen
• Vernehmlassungsverfahren
• Podiumsdiskussion pro und contra Parlament

GEMEINDERAT ROMANSHORN

Informationsveranstaltung
Revision Gemeindeorganisation

Mittwoch, 23. April 2003, 20.00 Uhr in der Aula
der Kantonsschule Romanshorn

Informationen aus erster Hand über:
• Vorgeschichte
• Stellungnahme Gemeinderat
• Bericht und Empfehlung Arbeitsgruppe
• Präsentation neue Gemeindeordnung
• Wesentliche Änderungen
• Vernehmlassungsverfahren
• Podiumsdiskussion pro und contra Parlament

Wir freuen uns über Ihr Interesse

GEMEINDERAT ROMANSHORN

Bahnhofstrasse 42
Mittwoch ab 18.00 Uhr 8594 Güttingen
und Donnerstag Ruhetag Tel. 071 695 16 86

RESTAURANT EISENBAHN
Trine und Hanspeter Werner

Jetzt aktuell!
Spargeln mit Fisch und Fleisch

Fischers Fischimbiss
direkt am See-Park Romanshorn

Auch zu Hause geniessen
Für Karfreitag empfehlen wir unsere Bodensee-Felchenfilets.
Mangels an Frischfisch bieten wir Ihnen aus dem Lager 
gefrorene an sowie geräucherte Felchen ganz und Filets.

Bodenseefischerei Öffnungszeiten:
Hans Fischer April bis Juni samstags und sonntags
Salmsach Juli bis Mitte September
Tel.: 071 463 59 80 täglich 11.00–20.00 Uhr

Liselis

    Fischchuchi



und mit viel Musik zum zahlreichen Publi-
kum: Es ging um den Weg, den Menschen
gehen wollen und sollen. Es ging und geht
um die Auseinandersetzungen, wie Frieden
geschaffen werden kann. Und letztlich ge-
winnen trotz allem Glaube, Hoffnung und
Liebe.

So brachten es die Teenager auf den melo-
diösen Punkt: Selbstständig auswendig ge-
lernt, in nur vier Tagen als Chor und Band
zusammengefügt, boten sie einmal mehr ein
mitreissendes Konzert mit eingängiger Mu-
sik. Eigentlich wie jedes Jahr und mit viel
und gewohnter Freude.
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ADONIA-TEENIES
BEGEISTERTEN

Markus Bösch

Es ging um den «Mann von Kerijot», um-
jenen Mann, der Jesus nachfolgte und ihn
aus seinen Idealen heraus verriet: 60 Jugend-
liche erzählten im Zentrum Rebgarten die
Geschichte von Judas, mit Herzblut und
vollem Einsatz sangen, musizierten, spielten
und bewegten sie sich.

Als einer von 16 Chören, die unterwegs
sind vor allem in der deutschen Schweiz,
brachten sie die Botschaft klar,  mit einer
gehörigen Portion Witz, unmissverständlich

Wellenbrecher Marktplatz

KALT! GANZ KALT!
Martin Fischer

Bald ist Ostern. Hasen wird bereits das Fell
über die Ohren ge- und ihre nackte Haut mit
Schokolade überzogen. Hühnern bunte Pil-
len ins Futter gemischt, farbige Eier sollen sie
danach legen. Und etwas schneller wachsen,
aber dies nur als Nebenwirkung. Ich bin we-
der ein Huhn noch ein Hase und kann des-
halb sagen: Ostern ist ein tolles Fest! Dagegen
ist Weihnachten so langweilig wie einem
Christbaum beim Wachsen zuzuschauen. Ist
Weihnachten das Fest der Liebe, dann ist
Ostern das Fest des Fies-Seins, der kleinen
Gemeinheiten und Freuden im Leben.
Nichts muss man mit Geschenkpapier vom
Geschmack einer englischen Tapete ein-
packen lassen. Stattdessen darf man alles
selbst verstecken. Und nichts ist dabei schö-
ner als das Warm-Kalt-Spiel, das Eile-Mit-
Weile des Gemeinseins. Wie z.B. vor zwei
Jahren, als ich einen Schokohasen im Kühl-
schrank versteckte. «Kalt!», hatte ich gesagt,
immer wieder «Kalt!», wenn sich mein Bru-
der dem Kühlschrank näherte. Wie ein
Maulwurf irrte er durchs Haus. Ach was habe
ich dabei gelacht! «Kalt, kälter! Ganz kalt!»
Ich hätte mich stundenlang an diesem Spiel
amüsieren können... (Rache folgte) Aber
noch mehr als aufs Verstecken freue ich mich
aufs Suchen. Weil wer sucht bekanntlich im-
mer alles findet, was er nicht sucht. Würde
man beispielsweise im Irak Ostern feiern...
– aber im Irak werden keine Ostern gefeiert.
Dafür bin ich umso aufgeregter, was ich wohl
dieses Jahr beim Suchen hinter meinem
Schrank und unter meinem Bett alles an
längst Verschollenem wieder finden werde.
Vor allem hoffe ich, endlich die seit den letz-
ten Ostern noch immer nicht gefundenen
Eier zu finden (die erwähnte Revanche mei-
nes Bruders für den Kühlschrank). Denn
seither fragt er andauernd: «Was riecht denn
in deinem Zimmer so streng, so wie faule
Eier?» Doch dieses Jahr bin ich wieder an der
Reihe – und wenn sich tatsächlich liebt, was
sich neckt, dann wäre Ostern das Fest der
Liebe schlechthin.

FAHRT INS BLAUE
Klub der Älteren, Hans Hagios

Die Fahrt ins Blaue findet am Mitt-
wochnachmittag, 23. April statt. Dafür ist ei-
ne Anmeldung nötig, wie gewohnt bei Berty
Tresch, Tel. 071 463 25 82. Die Kosten be-
tragen Fr. 25.–. Die Abfahrtszeiten an den
verschiedenen Besammlungsstellen zwi-
schen 12.30 und 13.00 Uhr sind auf der Ein-
ladung, die Anfang Jahr verschickt wurde, er-
sichtlich. 

Die Route führt durch die Ostschweiz mit
Zwischen- und Zobighalt. Mehr wird nicht
verraten. Godi Walther, Präsident, möchte
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über-
raschen. Der Vorstand freut sich auf eine
möglichst grosse Reiseschar.

MUSIKALISCHES PRO-
GRAMM AN KARFREITAG
UND OSTERN

Karin Waser, kath. Kirchenchor

Am Karfreitag, um 15.00 Uhr, singen wir
im Gottesdienst von Franz Liszt eine passen-
de Auswahl der 14 Stationen des Kreuzweges.

Am Ostersonntag, um 10.15 Uhr, führen
wir gemeinsam mit Solisten, einem Ad-hoc-
Orchester und Orgel von W.A. Mozart die
Missa brevis et solemnis in C (Spatzenmesse)
und von G.F. Händel das Halleluja aus dem
Messias auf.

Wir freuen uns, mit Ihnen diese Gottes-
dienste feiern zu dürfen und wünschen Ih-
nen allen ein frohes Osterfest.
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Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«Meine Familienfeste 
werden mit Ihren crea-

tiven Tischdekorationen
immer ein Erfolg»

Hanni Meier, Amriswil

Alleestrasse 52
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 61

Hausgemachte Teigwaren
Ofenfrische Backwaren

Ausgesuchte Traiteurartikel
Frisches Gemüse und Früchte

Breite Käseauswahl

Partyservice:
• vom Apéro bis zum Dessert •

• vom Lunch bis zum Festessen •

INTERNET

Telefon 071 463 28 28 · E-Mail info@karoag.ch · www.karoag.ch

K A B E L F E R N S E H E N  R O M A N S H O R N  A G

Hochgeschwindigkeit zum 

Tiefpreis

über Kabel

FR, 18.04. bis FR, 25.04.03 

SA 19.04.03 Black jack & moneytrain
promoters | 21:00 | DJ Idem (live aus Paris)
the finest HipHop & RnB-Party im Thurgau

FR 25.04.03 Romanshorner Beizen-Nacht
mit Trio Sunnaschirm | Gratis-Eintritt
Happy-Hour 18:00 bis 20:00

Auskünfte und Reservationen:
• Egger’s Catering GmbH, Tel. 071 461 24 32, 

Fax 071 461 15 12, 
E-Mail: eggercat@bluewin.ch

www.romanshorn.ch
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Weitere Infos:
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Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1 
Telefon 071466 70 50 
Telefax 071466 70 51 
E-Mail: info@stroebele.ch

Baugesuche
Bauherrschaft
Grundeigentümer

Kath. Kirchgemeinde 
Romanshorn
Schlossbergstrasse 24
8590 Romanshorn
Bauvorhaben
Umbau Liegenschaft als
Treffpunkt mit 
Schulungsräumen
Bauparzelle
Hafenstrasse 46, Parz. Nr. 14

Bauherr
Gremabau AG, 
Generalunternehmung
Hauptstrasse 16
8561 Ottoberg
Grundeigentümer
Eric Seiler
Schilana 78
7556 Ramosch

Bauvorhaben
Privat-Erschliessung 
Im Sonnenfeld Nord 2
Bauparzellen
Sonnenfeldstrasse, 
Parz. Nr. 2803, 2804, 2805

Planauflage
vom 22. April bis 11. Mai 2003
Bauverwaltung, Bankstrasse 6,
Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der
Auflagefrist schriftlich und be-
gründet beim Gemeinderat,
Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzu-
reichen.
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STERNE VOR DER
REICHENAU

Ursula Marthy

Am Sonntag, 6. April trafen sich neun Fahr-

gastschiffe der privaten Schifffahrtsunter-

nehmen aus Deutschland und der Schweiz

vor dem Jachthafen der Reichenau.

In Romanshorn startete die MS Zeppelin
der Bootsvermietung Fürst mit 24 Passagieren
an Bord zur ersten Sternfahrt. Weitere Aus-
flugsschiffe des internationalen Verbandes der
gewerblichen Motorbootbetriebe (IVM) nah-
men daran teil. Zwar sah das Wetter nicht sehr
vielversprechend aus, dafür wurden die Gäste
mit einem schmackhaften Menü an Bord ver-
wöhnt, zubereitet von Mole-Wirt Hansjörg
Bolt. Kurz nach 11 Uhr trafen sie sich mit fünf
weiteren Schiffen im Konstanzer Trichter. Im
Corso ging die Fahrt durch den Seerhein zum
Untersee, wo drei weitere Schiffe dazustiessen.
Nachdem die Insel umfahren war, wurde ein
Vier- und ein Fünferstern gebildet und

Am 6. April  wurde das zweite Eishockey-
Plauschturnier der beiden Clubs TATAN-
KAS Romanshorn und UBS durchgeführt.
Viele Hockeyfreunde fanden den Weg ins
EZO und verfolgten die Spiele.

Aus Sicht der Organisatoren verlief alles
wie am Schnürchen. Auch war erfreulich,
dass kein Ambulanzwagen den Weg ins EZO
finden musste. Die Schiedsrichter hatten die
Spiele gut unter Kontrolle, wenn auch nicht
immer zu aller Zufriedenheit, doch wie ein
Sprichwort sagt: allen Leuten recht getan ist

BOCCIA-BAR – DER NEUE
TREFFPUNKT AM SEE

Marlis Häni

In einer Woche ist es soweit. An unver-
gleichlicher Lage direkt am See, findet die er-
ste Boccia-Bar 2003 am Freitag, 25.4.03 statt.
Ab 18.30 h servieren wir Ihnen ofenfrische Pi-
zzas und erfrischende Getränke. Haben Sie
schon einmal Boccia (oder auch Boule) ge-
spielt? Bei uns erhalten Sie die Gelegenheit,
unter fachkundiger Anleitung, Ihre Ferien-
kenntnisse zu vertiefen, oder aber eine neue
Freizeitbeschäftigung zu entdecken. In nicht
ganz alltäglicher Bekleidung wird eine Dele-
gation der «Oberthurgauer VOLLMOND-
bar» unseren Anlass mit einer Partie Boule
eröffnen. Bei uns haben Sie Gelegenheit, das
«VOLLMOND-Team» einmal ganz anders
zu erleben. Lassen Sie sich überraschen. Ger-
ne laden wir Sie ein, mit uns einen Abend an
der Boccia-Bar (neben dem alten Zollhaus) zu
verbringen. Da diese Veranstaltung unter frei-
em Himmel stattfindet, sind wir bei Regen-
wetter leider gezwungen, diesen Anlass abzu-
sagen. Auskunft über die Durchführung er-
teilt am 25.4.03 Tel. 1600 ab 12.00 h.

Champagner-Flaschen ausgetauscht.

Inselbus kostenlos

Nach der Begrüssung durch den Rei-
chenauer Bürgermeister Volker Steffens, um-
rahmt von Musik, benutzten die Gäste die
Gelegenheit, die Insel mit dem Gratisbus zu
erkunden. Kirchenführungen wurden eben-
so angeboten wie die Besichtigung der
Schatzkammer im Münster. Wer die Insel
nicht mit leeren Händen verlassen wollte,

eine Kunst die niemand kann.
8 Mannschaften nahmen an diesem Tur-

nier teil und die Rangliste lautet wie folgt:

1. HC Adfines (Pfyn), 2. HC Lerchenfeld
(SG), 3. HC Zihlschlacht , 4. HC MC
Fröschli (Winterthur), 5. Tatankas Flyers (Ro-
manshorn), 6. EHC Tatankas (Romanshorn),
7. HC UBS , 8. SFC Bina (Bischofszell)

konnte sich am Gemüsestand mit Rei-
chenauer Produkten eindecken. Auch das
Wetter spielte mit, zwar war es kalt, aber es
blieb trocken. 

Um 15 Uhr verliess die Gästeschar die In-
sel. Bei ruhiger See und strahlendem Son-
nenschein ging es zurück zum Heimathafen.

2. TATANKAS / UBS-EISHOCKEY TURNIER 
Tatankas, Marco Gaiarin 
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Weltoffen und trotzdem vor Ort

Generalversammlung

Raiffeisenbank
Neukirch-Romanshorn

Freitag, 25.April 2003
19.30 Uhr

im EZO Eissportzentrum Oberthurgau
Romanshorn

Bitte Anmeldefrist 
bis 18.April 2003 beachten

Treuhand-Büro R. Frommherz
Bahnhofstrasse 18
8590 Romanshorn
Telefon 071 460 04 14
Fax 071 460 04 16

Filialen: Romanshorn
Lausanne
Genf

• Steuerberatung
• Steuererklärung
• Steuerrevision

• Buchhaltung
• Buchhaltungsrevision
• Unternehmensberatung

• Immobilienverwaltung
• Unternehmensverwaltung
• Vermögensverwaltung

H i l f e  u n d  P f l e g e  z u  H a u s e

EINLADUNG
Die Spitex-Dienste Romanshorn-Salmsach laden ein zur Mit-
gliederversammlung 2003 auf  Montag, 28. April 03, 
19.00 Uhr im evangelischen Kirchgemeinde-
haus, Romanshorn, Bahnhofstrasse  44

Nach der offiziellen Versammlung wird uns die Firma Hör-
beratung Roth unter dem Thema: «Rund ums Ohr»
in die Geheimnisse des Hörens einweihen. Herr Roth und 
sein Team wird für Sie auch für praktische Ratschläge und 
Tipps zur Verfügung stehen.

Tanzfreunde aus Romanshorn unter der Leitung von Frau 
Wilma Wyler werden unser offizielles Programm mit eini-
gen internationalen Volkstänzen umrahmen.

Wir freuen uns auf den Besuch von Mitgliedern, 
Ihren Freunden und Bekannten.

Verein Spitex-Dienste Bei Bedarf wird auch ein Fahrdienst organisiert.
Romanshorn-Salmsach Melden Sie sich unter Telefon 071 463 12 04
Der Vorstand

8590 Romanshorn, Alleestrasse 58
Telefon 071 463 24 82

sigman-treuhand@bluewin.ch

Wir vermieten in Romanshorn,
Bankstrasse 10, 2. OG, 

nach Übereinkunft

grosse

31/2-Zimmer-
Altwohnung

mit Zentralheizung und Bad.

Mietzins: Fr. 740.– + NK Fr. 140.–

8590 Romanshorn, Alleestrasse 58
Telefon 071 463 24 82

sigman-treuhand@bluewin.ch

Zu verkaufen
moderne

41/2-Zimmer-
Eigentumswohnung

in 6-Familienhaus, Baujahr 1990.
Ruhige Lage, an der Grundstrasse in

Romanshorn.

Obergeschoss, 102 m2, Bad/WC und
sep. WC, Cheminée, Lift.

Preis inkl. abschliessbarer Boxe in der
Tiefgarage Fr. 375’000.–
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JUGENDMUSIK
WIRD GEFÖRDERT

Musikverein

Die 131. Generalversammlung wurde unter

der Leitung des Präsidenten Heini Füllemann

speditiv durchgeführt. Neben den vielen Auf-

tritten des Vereins in der Öffentlichkeit leistet

dieser auch in der Jugendarbeit wertvolle

Dienste. 

Mutationen

Vier Austritten stehen 10 Eintritte, fünf
davon aus der Jugendmusik, gegenüber.

Jahresbericht

Nach der Genehmigung des Protokolls
liessen sich die Anwesenden im ausführli-
chen Jahresbericht des Präsidenten nochmals
das verflossene Vereinsjahr vorübergehen.
Erstaunlich, wie schnell die vielen Anlässe
schon in Vergessenheit geraten sind. Insge-
samt trafen sich die Mitglieder des Vereines
zu 75 Anlässen und Proben. Der Verein prä-
sentierte sich am Kreismusiktag des Kanto-
nalverbandes in Altnau. Mit Freude durfte
der Bericht der Experten zur Kenntnis ge-
nommen werden, der sich im Selbstwahl-
stück wie auch in der Marschmusik sehr po-
sitiv äusserte. 

Nebst diesem Anlass offerierte der Verein
auch seine traditionellen Konzerte, im Januar
mit Unterhaltungsmusik im Bodansaal, das
Frühlingskonzert und das Adventskonzert
(zusammen mit dem Sängerbund) in der
evangelischen Kirche. Bei verschiedenen
Platzkonzerten (Scheffelstrasse, Coop, Feld-
standstrasse, Holzenstein) konnten immer
sehr viele Zuhörer erfreut werden. Zwei Mit-
glieder luden zur Hochzeitsfeier, in vielen
Stunden konnte auch die Kameradschaft ge-
pflegt werden. An den verschiedensten An-
lässen in Romanshorn, so u.a. Weisser Sonn-
tag, Augustfeier, Pfarreifest, Gottesdienste,
Slow Up, Feuerwehrtagung oder beim Emp-
fang der Turner konnte der Musikverein ge-
sehen und vor allem gehört werden. Dem
Dirigenten Roger Ender, der eine grosse Ar-
beit auf sich nimmt, um mit dem Verein er-
folgreich arbeiten zu können, gehörte ein
spezielles Dankeschön.

Jahresprogramm 2003

Die Mitglieder werden sich über 70-mal zu
Proben und Konzerten treffen. Die Konzerte
und die Platzkonzerte sind mit festen Termi-
nen enthalten. Das nächste Konzert wird be-
reits am 10. Mai in der evang. Kirche sein. An
der 200-Jahr-Feier in Frauenfeld wird der
Verein ebenfalls teilnehmen. Im Herbst wird
eine kleine Reise organisiert, die von jedem
einzelnen Mitglied selbst zu finanzieren ist. 

Jugendmusik

Laut Roland Gubler, dem Präsidenten der
Jugendmusik, wurden im letzten Jahr in der
Jugendmusik rund 50 Schülerinnen und
Schüler auf einem Instrument ausgebildet.
Die Ausbildung in der Jugendmusik liegt
dem Musikverein sehr am Herzen, er möchte
den Knaben und Mädchen eine sinnvolle
Freizeitbeschäftigung bieten. Seit einigen
Jahren muss hier jeweils ein Defizit in Kauf
genommen werden, der Rückschlag im ver-
gangenen Jahr betrug rund Fr. 9’000.–. Eine
leichte Erhöhung der Semesterbeiträge wird
deshalb unumgänglich sein.

Erfreulicherweise konnte der Passivenbe-
stand durch persönliche Werbung vergrös-
sert werden. Dies hilft der Vereinsleitung, die
Finanzen im Griff zu halten. Der Musikver-
ein dankt an dieser Stelle seinen Passivmit-
gliedern, Freunden und Gönnern, aber auch
der Gemeinde herzlich für die Unterstüt-
zung. Er hofft weiter auf diese Finanzen
zählen zu dürfen und würde sich über neue
Passivmitglieder sehr freuen. Der Passivbei-
trag ist seit über 20 Jahren auf Fr. 10.– als Mi-
nimum festgesetzt. Herzlichen Dank!

Die Wahlen warfen erwartungsgemäss kei-
ne hohen Wellen. Der Vorstand und die
Kommissionen wurden einstimmig wieder
gewählt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusam-
men:

Heini Füllemann (Präsident), Gebi Glanz-
mann (Vizepräsident), Conny Simbürger
(Kassierin), Carolin Baumgartner (Aktua-
rin), Roland Gubler (Jugendmusik), Monika
Rüegg (Material), Jeanette Bigger (Noten).

Fähnrich gesucht

Nachdem Jakob Heppler aus gesundheitli-
chen Gründen seinen Rücktritt erklären
musste, ist das Amt des Fähnrichs derzeit
nicht besetzt. Der Verein hofft, dass sich je-
mand aus der Bevölkerung für dieses Ehren-
amt zur Verfügung stellt. 

Für ihre langjährige Mitgliedschaft wur-
den Beat Simbürger (20 Jahre, Ernennung
zum Ehrenmitglied), Carolin Baumgartner
(15 Jahre) geehrt. Roger Ender wurde mit ei-
nem kräftigen Applaus bestätigt, dass der
Verein gerne mit ihm zusammenarbeitet und
sich hinter ihn stellt. Präsident Füllemann
durfte für seine 40-jährige Mitgliedschaft ein
Präsent entgegennehmen und wurde mit
dem musikalischen Vortrag des «Heini Fülle-
mann-Marsch» von Roger Ender überrascht.

FERIEN FÜR ÄLTERE
IN THUN

Pro Senectute

Pro Senectute Thurgau organisiert für Sie
vom 16. bis 22. Juni 2003 unbeschwerte Feri-
entage im Hotel Freienhof auf der Aarehalb-
insel in Thun.Das Hotel liegt direkt am Was-
ser, ist ruhig und trotzdem unweit von der
Altstadt. Das Angebot richtet sich vor allem
an Personen, die es nicht mehr wagen, alleine
zu verreisen. Leider können jedoch aus per-
sonellen Gründen keine pflegebedürftigen
Personen teilnehmen. Gereist wird mit dem
Car und die Einstiegsorte sind für fast alle in
der Nähe des Wohnortes. Die Betreuerinnen
begleiten Sie zu kleinen, freiwilligen Ausflü-
gen mit dem Schiff, mit der Bergbahn oder
zu einem erholsamen Spaziergang. Im Vor-
dergrund stehen die Fröhlichkeit, Begeg-
nung mit andern Menschen, gemeinsames
Lachen, Singen und Spielen. Auskunft und
Anmeldung bei Pro Senectute Thurgau 
071 622 51 20.
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NATUR PUR BI DÄ
VOLKSRADTUR

Männerchor Neukirch-Egnach

Die beliebte Volksradtour findet auch dieses

Jahr statt. Vom Männerchor Neukirch-Eg-

nach bestens beschildert, führt sie die teil-

nehmenden Velofahrer wiederum durch un-

sere wunderbare Heimat. Ein Genuss in der

wiedererwachten, blühenden Natur eine Zeit

zu verweilen und zugleich etwas Gutes für Ge-

sundheit und Gemüt zu tun.

Start, 27. April 2003 / Kosten

Gestartet wird wieder bei der Rietzelghalle
ab 09.00 bis 13.30 Uhr. Das Startgeld beträgt
5 Franken, für Kinder 4 Franken, maximal
15 Franken bezahlen Familien. 

Verpflegung

Velofahren macht durstig und deshalb ha-
ben wir unterwegs, neu in diesem Jahr, einen
zusätzlichen Getränkestand eingerichtet. 
Sowohl am Verpflegungsposten Langgreut

RUCKZUCK

Telefon 071 466 70 50
info@stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Daten gebracht.
Vereinsbroschüre gemacht.
Innert wenigen Tagen alle informiert.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

als auch bei der Festwirtschaft bei der Riet-
zelghalle wird aber ebenfalls mit Speis und
Trank für ihr Wohl gesorgt.

Auszeichnung

Sämtliche Teilnehmer erhalten am Schluss
eine Auszeichnung. 

Rundkurs

Der Rundkurs führt sie hinein in die präch-
tige Frühlingslandschaft und wird bestimmt

FERIENPASS 03
Bilder von Markus Bösch

SEEBLICK IN DER
KW 18    (1. MAI)

Redaktionsschluss: 

Donnerstag, 24.4.03, 16.00 Uhr

Inserateannahmeschluss: 

Donnerstag, 24.4.03, 09.00 Uhr

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn
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auch Ihnen in wunderschöner Erinnerung
bleiben. 

Attraktionen

Das «Sauenrennen» bei Ernst Möhl in
Langgreut wird auch dieses Jahr nicht fehlen.
Die «Sauen» werden von Ernst täglich trai-
niert und werden bestimmt sämtliche Zu-
schauer mit Topleistungen begeistern. Zu
folgenden Zeiten werden die Rennen gestar-
tet :  11, 13 und 15 Uhr. Für Speis und Trank
ist gesorgt, auch Nichtradfahrer sind bei un-
serem Verpflegungsposten und der Festwirt-
schaft herzlich willkommen.

Für unsere Kleinen ist bei der Rietzelghalle
ein «Gumpischloss» aufgestellt und auch der
beliebte «Streichelzoo» ist bei Ernst Möhl
wieder eingerichtet.

Information / Verschiebedatum

Die Volksradtour wird bei ungünstiger
Witterung auf den Donnerstag, 1. Mai 2003
verschoben.

Am Samstag, 26. April 2003 wird ab 16.00
Uhr durch die Telefonnummer 1600 (Ru-
brik Vereine) über die Durchführung des An-
lasses informiert.

OSTERN
Christoph Sutter

In der Zeit der frischen Blüten 
werden Hasen schnell zu Mythen.
Hoppeln statt in Wald und Feld
vom Regal für gutes Geld.

Und es wächst in diesen Tagen
vielerorts das Hinterfragen:
Ostern, Fest der Osterhasen,
fröhlich feuchter Prosternasen,
frühlingsbunter Postervasen
oder frommer Klosterphrasen?

All dies ist im Fest wohl drin
– und bestimmt der Neubeginn,
der, als Auferstehungsfest,
das Vergang’ne stehen lässt.

Suchen wir beim frohen Feiern
lediglich nach harten Eiern,
ist das, sag ich hier ganz frei,
nicht das Gelbe grad vom Ei.

Suchen optimistisch-heiter
wir an Ostern etwas weiter,
lassen sich selbst für die Blinden
weit’re Gaben-Nestchen finden.

Diesen nicht-konventionellen
Nestern fehl’n die materiellen
Werte. Aber Licht und Mut
tun uns heute doppelt gut.

Also bleibt der Wunsch zum Schluss,
dass, nebst süssem Überfluss,
Ostern sehr viel Hoffnung schenke,
welche unsre Zukunft lenke!

Marktplatz

FRÜHLING IM
EGNACHER MARKT
Der «egnacher markt» vis-à-vis der Mosterei

in Egnach startet am Samstag, 26. April, mit

dem Frühlingsmarkt so richtig in die schönste

Jahreszeit. Viele regionale Spezialitäten, ein

Geranienmarkt und das bekannte Roulette-

spiel sind nur einige Attraktionen im Pro-

gramm.

Wer freut sich nicht auf den Frühling, die
wohl schönste Zeit des Jahres? Die Tempera-
turen werden milder, die Lebenslust erwacht
von Neuem – draussen sein ist wieder ange-
sagt. Jetzt werden die Pläne geschmiedet für
Ausflüge, aber auch für Gartenarbeit und
Freiluftplausch. Höchste Zeit also für Bruno
Brändle und sein Team vom «egnacher
markt», den traditionellen Frühlingsmarkt
durchzuführen. Auch in diesem Jahr wird
wieder einiges geboten: Die Genossen-
schafts-Aktionäre unterhalten vor dem «eg-
nacher markt» ihre bekannten Spezialitäten-
stände mit gluschtigen regionalen Produkten
wie Käse, Eier, Nudeln oder Wurstwaren und
bieten so ein echtes Marktfeeling für Liebha-
ber frischester Produkte. Ebenso dabei ist die
Gärtnerei Rubin aus Salmsach mit ihrem
Geranienmarkt. Natürlich wird auch der La-
den selber mit seinem erweiterten Sortiment
offen sein, und es kann auf über 1’000 m2

Verkaufsfläche eingekauft oder die feinen Eg-
nacher Spezialitäten-Getränke degustiert
werden. Am best bekannten Roulettetisch
können Besucherinnen und Besucher
schliesslich auch ihr Glück versuchen – und
vielleicht darf der eine oder andere einen at-
traktiven Sofortpreis mit nach Hause neh-
men. Am Samstag, 26. April erwacht im «eg-
nacher markt» vis-à-vis der Mosterei in Eg-
nach also der Frühling aufs Neue.
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EVANGELISCHE OSTER-
GOTTESDIENSTE

Evang. Pfarramt, Pfr. H. Dütschler

Gottesdienste zu Karfreitag

Der Gottesdienst in Romanshorn (9.30
Uhr) wird von Pfr. H. Greve geleitet. Frau B.
Scott spielt Cello.

Der Gottesdienst in Salmsach (9.30 Uhr)
hält Pfr. H. Dütschler. Er spricht über  den
Ausruf: «Mein Gott, mein Gott, warum hast
du mich verlassen?», und sucht Antworten
auf unser  Allein- und Verlassensein.

Ostermorgenfeiern und Ostergottesdienste in

Romanshorn

Um 6.00 Uhr in der Frühe, kurz vor Son-
nenaufgang, treffen wir uns auf dem Fried-
hof Romanshorn  zur Ostermorgenfeier. Die
Sonne, ein Sinnbild für Christus wird aufge-
hen und alles zu neuem Leben erwecken.
Wir setzen die Feier fort in der Kirche. Ein
Team gestaltet die Textlesungen und  es gibt
meditative Musik. Anschliessend sind alle
zum Frühstück im Kirchgemeindehaus ein-
geladen.

Musikalischer Ostergottesdienst in Romans-

horn (9.30 Uhr)

In ganz eindrücklicher Weise hat der Kom-
ponist G. F. Händel eine Art Auferstehung
erlebt. Nachdem  er bedrückt durch  Schul-
den, halb gelähmt durch einen Schlaganfall
von einem Freund den Text des «Messias» be-
kam und diese Worte aus Dankbarkeit für
seine Genesung zu wunderbarer Musik ge-
staltete.

Wir hören im Gottesdienst Auszüge aus
diesem grossartigen Werk religiöser Musik,
vorgetragen durch den Kirchenchor Ro-
manshorn, dem Solisten Valentin J. Gloor
und einem Orchester unter der Leitung von
Stefan Britt.

Pfr. H. Dütschler wird  die Umstände der
Entstehung dieses Meisterwerkes vor Augen
führen und als ein Bild für Ostern und Neu-
anfang deuten.  Sie sind herzlich eingeladen.

Solarstrom sind weitere Schritte zu tun.
Schliesslich ist ein grosses Potenzial an Wind-
energie vorhanden, beispielsweise an der
Nordseeküste. Diese erneuerbare Energie ist
bei den Investitions- und Betriebskosten
deutlich günstiger als AKW-Strom. Zudem
führt diese Energie auch in der Schweiz zu ei-
ner Wertschöpfung. Damit es nicht erst den
grossen Schmerz braucht für die einzig sinn-
volle Energie-Zukunft, damit unsere Ener-
gieproduktion autark, dezentral und demo-
kratisch vonstatten gehen kann, brauchen
wir zweimal ein Ja zu «Strom ohne Atom».

Kompetent und konkret zeigte Reiner Bod-
mer den Ausstieg aus der Atomenergie auf.
(Bild: Markus Bösch)

Bestätigt

Der Vorstand der Grünen im Bezirk Ar-
bon setzt sich weiterhin zusammen aus: Mar-
kus Bösch, Maya Iseli, Silvia Schwyter, Urs
Gessner, Peter Eberle, Ernst Lanz, Rita Schir-
mer. In den Jahresgeschäften wurde Rück-
schau gehalten auf die erfolgreiche Wieder-
wahl von Peter Eberle in den Romanshorner
Gemeinderat, auf den Regierungsrats-Wahl-
kampf mit Profil von Silvia Schwyter, auf die
Flugblattaktion in Arbon und auf das (leider)
noch immer nötige Engagement für einen
intakten Oberthurgau und gegen eine  T 13.

AUTARK, DEZENTRAL, 
DEMOKRATISCH

Grüne Bezirkspartei, Markus Bösch

Weil Atomenergie gefährlich, veraltet und

teuer ist, gilt es mit einem doppelten Ja, den

Ausstieg zu bewerkstelligen, hin zu einer effi-

zienten, erneuerten Energiepolitik. Der

Kreuzlinger Gemeinderat Reiner Bodmer in-

formierte an der Jahresversammlung der Grü-

nen Bezirkspartei.

«Am 18. Mai haben wir es in der Hand, ei-
ne Energiepolitik mit Zukunft in die Wege
zu leiten: Mit dem Ausstieg aus der Atom-
energie wird der Strom vermehrt autark, de-
zentral und demokratisch produziert wer-
den», sagte Reiner Bodmer. Auf Einladung
der Grünen Bezirkspartei informierte er über
die Ausstiegs- und Moratoriumsinitiativen.
Für den Energie- und Umweltberater aus
Kreuzlingen steht fest: Atomenergie ist ge-
fährlich, bereits im Normalbetrieb – Urange-
winnung und Transport sind da Stichworte.
Dass waffenfähiges Plutonium daraus ge-
wonnen werden kann, dass Unfälle und Ter-
roranschläge denkbar und möglich sind und
dass Tonnen von langlebigen Abfällen aus
dem Betrieb  resultieren – dies alles seien
stichhaltige Gründe, auszusteigen. Diese ver-
altete Technologie sei letztlich auch ein wirt-
schaftliches Fiasko – denn sogar ohne Ent-
sorgungskosten sei sie  gleich teuer wie Was-
serkraft und teurer als (norddeutscher)
Windstrom.

Machbar

«Der Ausstieg findet in Europa zu einem
grossen Teil statt und ist auch in der Schweiz
möglich», hielt Bodmer fest. «Mit effizienten
Geräten, Sparbeleuchtung, und dem konse-
quenten Ausschalten des Standbye-Modus
lässt sich bereits Strom in der Grössenord-
nung des AKW Mühleberg einsparen. Mit
der doppelten Nutzung der Wärmekraft-
kopplung – sprich: Wärme- und Strompro-
duktion – gedacht als Übergangslösung, mit
der Förderung von Nullenergiehäusern und

Behörden & Parteien

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn
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Ostermorgenfeiern und Ostergottesdienste in

Salmsach

Auch in Salmsach findet am Ostermorgen
um 6.00 Uhr eine Liturgische Feier auf dem
Friedhof statt, gestaltet von Lektorinnen und
Pfr. Greve. Anschliessend sind alle zum
Osterzmorge in der Gemeindestube eingela-
den. Um 8.30 Uhr ! (bitte die Zeit beachten)
hält Pfr. Greve die Osterpredigt. Der Gottes-
dienst wird musikalisch unterstützt vom Kir-
chenchor Salmsach.

Die Karfreitags- und Ostergottesdienste
werden  mit Abendmahl gefeiert.

OSTERNEST

1. Nehmt ein Stück braunes festes Papier
in der Grösse von etwa 20 mal 30 cm und fal-
tet das Blatt in der Mitte. 

2. Malt auf eine Seite eine Häschenfigur
und schneidet die Figur doppelt aus. Nun
können beide Hasenfiguren bemalt und ver-
schönert werden. 

3. Nehmt oder bastelt eine flache Schach-
tel in der Grösse von ca. 15 mal 15 cm.

4. Klebt die beiden Häschen an die Seiten
der  Schachtel.

5. Als Stummelschwänzchen könnt ihr ei-
nen Wattebausch an die Hasenfiguren kle-
ben.

6. Legt die Schachtel mit etwas Moos, Gras
oder Pflanzen aus bevor Ostereier hineinge-
legt werden.

Do, 17. April bis Do, 24. April 2003

Donnerstag, 17. April

• Herz im Tank mit Kurt Reut 
Gratis-Eintritt

Tanzabend 21.00 Uhr;
Türöffnung  20.00 Uhr

Samstag, 19. April

• Black jack & moneytrain promoters, DJ
Idem (live aus Paris); the finest HipHop &
RnB-Party im Thurgau

Beginn 21.00 Uhr;
Türöffnung  20.00 Uhr

Black jack & moneytrain promoters

Am 19. April 2003 findet zum ersten Mal
die Soulkitchen, eine R&B und Hip-Hop-
Party, im Tanklager statt. Organisiert wird
dies von Marc Gionni von Black Jack Enter-
tainment, die sich durch diverse Hip-Hop-
Partys im Thurgau einen Namen gemacht
haben und Marco Wolff von CEP-Events,
welche die Veranstalter der legendären
Spring-Party im Seeparksaal Arbon sind. Für
diesen Abend haben die Organisatoren DJ
Idem (F), Crazy, Deluxe und Rees hinter den
Turntables verpflichten können. Bei diesem
Aufgebot ist also sicher beste Musik und
Stimmung garantiert.

Die Veranstaltung öffnet ab 20.00 Uhr ih-
re Pforten und dauert bis zum Morgengrau-
en. Bei einem Erfolg ist sicherlich eine Fort-
setzung geplant. Die ersten 30 Frauen erhal-
ten freien Eintritt, ansonsten beträgt der
Eintritt Fr. 20.–. Die Organisatoren hoffen
auf zahlreiches Erscheinen und freuen sich
auf diesen Abend, wenn es heisst: «Shake
your ass!!!» 

Diverses

Zu Verkaufen

Kleinanzeigen Marktplatz

Insertionspreise

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Bill’s Computer Privat-Kurseund Hilfebei Ih-
nen an Ihrem PC. Windows, Internet, E-Mail,
Word, Excel, PowerPoint, Scanner oder Digi-
talfotografie, eigene Homepage. www.jbf.ch,
Tel. 071 446 35 24. Kurse ab Fr. 199.–.

Wohnen im steuergünstigen Uttwil!
61/2-Zimmer-Einfamilienhaus, einseitig ange-
baut, WC/Bad/Dusche, WC, Sauna mit sep.
Dusche, Cheminée, ISDN, ADSL, Kabel-TV,
dig. Satellitenempfang, Pool, Spielplatz, Ga-
rage, Abstellplatz, sonnige und ruhige Lage.
VP: Fr. 580’000.–
Tel.: 079 351 43 65

Guterhaltene Bücherwand, Nussbaum, abzuho-
len in Romanshorn, Tel. 01 750 59 85

IMPRESSUM
Herausgeber

Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan:
Politische Gemeinde Romanshorn, Primarschul-
gemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde
Romanshorn-Salmsach

Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können
bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo von 
Fr. 80.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen
Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a
8590 Romanshorn, Tel. 071 463 65 81

Inserate
Ströbele Text Bild Druck
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Tel. 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51
info@stroebele.ch
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ROMANSHORNER AGENDA
18. April 03 – 25. April 03

Jeden Mittwoch, 19.30 Uhr – Treffpunkt
für alle «Megabeiz Bodan» mit Liveband

Freitag, 18. April
• Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl,

Evang. Kirchgemeinde, 09.30 Uhr, evang.
Kirche

• Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl,
Evang. Kirchgemeinde, 09.30 Uhr, Kir-
che Salmsach

• Bibelparcours für Kinder der Mittelstufe,
Kath. Kirchgemeinde, 15.00 Uhr im Pfar-
reiheim und Umgebung

• Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor, Kath.
Kirchgemeinde, 15.00 Uhr

Samstag, 19. April
• Bodenseecup 03, Minigolfclub Romans-

horn, 07.00 – 18.00 Uhr in der Minigolf-
anlage Romanshorn

• Zopfschiessen, Vereinigte Schützen, 09.00
– 11.30 Uhr , Regionale Schiessanlage Al-
mensberg

• Osternachtsfeier mit anschl. Eiertütschen,
Kath. Kirchgemeinde, 21.00 Uhr

• Hip Hop Party, 21.00 Uhr im Tanklager

Sonntag, 20. April
• Ostermorgenfeier, 06.00 Uhr auf dem

Salmsacher  und auf dem evang. Friedhof
Romanshorn

• Ostergottesdienst, 09.30 Uhr in der Salm-
sacher Kirche und in der evang. Kirche
Romanshorn

• Gottesdienst mit Kirchenchor, Kath.
Kirchgemeinde, 10.15 Uhr, in der Pfarr-
kirche

• Sunntigsfiir, Kath. Kirchgemeinde, 10.15
Uhr, in der Pfarreistube

Montag, 21. April
• Bodenseecup 03, Minigolfclub Romans-

horn, 07.00 – 18.00 Uhr in der Minigolf-
anlage Romanshorn

• Inline Trekking, Tagesausflug mit Inline-
skates, grillieren und Schifffahrt, Pat Fun-
sport, 10.00–16.00 Uhr

• Ostermontag im Clubhaus, Yacht-Club
Romanshorn, im Clubhaus

Mittwoch, 23. April
• Fahrt ins Blaue, Klub der Älteren
• Velotour (evtl. am 30.4.03), Männerturn-

verein
• Taufelternabend, Kath. Kirchgemeinde,

20.00 Uhr, in der Pfarreistube

Donnerstag, 24. April
• Fiire mit de Chliine, Evang. Kirchgemein-

de, 16.30 Uhr in der evang. Kirche
• Mitgliederversammlung Spitex, 19.30

Uhr im evang. Kirchgemeindehaus
• 2.Wirtschaftsmeeting, AVR, in Amriswil

Freitag, 25. April
• Spielabend, Ludothek, 19.00 Uhr, in der

Ludothek, Alleestr. 64
• Boccia-Bar, Verkehrsverein Romanshorn

18.30 Uhr, bei der Bocciabahn
• Generalversammlung, Raiffeisenbank

Neukirch-Romanshorn, 19.30 Uhr, Eis-
halle  

• Romanshorner Beizen-Nacht, 18.00 Uhr
im Tanklager

Fit für die Inline-Saison

Wir treffen uns jeden Donnerstagabend
zum Inline-Workout. Dabei trainieren wir
unsere Muskeln, Bewegungsabläufe, haben
viel Spass und erst noch Musik. Im Moment
noch in der Halle, bald schon im Freien. Ruf
uns an und mach mit. Gratisprobelektion.
PAT FUNSPORT, 071 463 31 83// 079 215
16 21 oder Susi Paschini 076 522 77 60.

Als Mitglied des VVR können auch Sie
hier Ihre Veranstaltungen veröffentlichen.
Meldung an Tourist Info, im Bahnhof, 8590
Romanshorn, Fax 071 461 19 80 oder per 
e-Mail Touristik@romanshorn.ch, mindes-
tens zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein
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Weltoffen und trotzdem vor Ort

OSTERWUNSCH
Seelsorgeteam St. Johannes

Verstehen verändert...
Wir brauchen deine Zeichen, Gott, um zu

verstehen, dass es mehr gibt, als wir je begrei-
fen können.

Wir brauchen einander, Gott, um zu ver-
stehen, wer wir sind.

Wir brauchen deine Schöpfung, Gott,
um zu verstehen, dass man Geld nicht essen
kann.

GENERALVERSAMMLUNG
Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

Die Generalversammlung findet am Frei-
tag, 25. April 2003, 19.30 Uhr im EZO
Eissportzentrum Oberthurgau in Romans-
horn statt.

WirtschaftWir brauchen deine Worte, Gott, um zu
verstehen, was Vergebung heisst, und Mut
und Demut.

Wir brauchen den Geist Jesu Christi, Gott,
um zu verstehen, was wir wo und wie verän-
dern müssen, damit immer wieder Hoff-
nung wächst und Gerechtigkeit und Liebe,
hier und jetzt, nah und fern, für dich und für
mich.

Frohe Ostern für euch alle!


